
Die Vielfalt unserer Gesellschaft ist ein hohes und zu schützendes Gut und das starke Fundament unseres 
demokratischen, respektvollen und toleranten Miteinanders. Die Würde eines jeden Menschen ist zu wahren. 

Die Landespflegekammer Rheinland-Pfalz positioniert sich daher klar gegen alle Formen von

Rassismus
Migrationsfeindlichkeit
Fremdenfeindlichkeit
Antisemitismus
Queerfeindlichkeit
Demokratiefeindlichkeit

sowie alle Formen der Diskriminierung aufgrund 
des Geschlechts
der sexuellen Orientierung
der Staatsangehörigkeit
der Sprache
des Alters
des Bildungsstatus
des Sozialstatus
von körperlichen und/oder psychischen Beeinträchtigungen
des äußeren Erscheinungsbilds
der Religionszugehörigkeit
des Glaubens
der Weltanschauung
der Erkrankung
der ethnischen Herkunft
der politischen Einstellung, 
insofern diese mit den demokratischen Werten des Grundgesetzes vereinbar ist.

VERANTWORTUNG LEBEN – 
FÜR DEMOKRATIE UND PLURALITÄT, WIDER 
RASSISMUS UND DISKRIMINIERUNG

!



Auf diesen Positionen fußt auch unsere Berufsordnung, der nach Pflegefachpersonen bereits mit dem 
Feierlichen Versprechen deklarieren:

„Ich verspreche meinen Beruf gewissenhaft unter Einsatz meiner pflegerischen Fähigkeiten auszuüben. 
Die Betreuung der mir anvertrauten Menschen ist für mich der Fokus meiner Tätigkeit. Die Förderung und 
Wiederherstellung ihrer Gesundheit und ihres Wohlbefindens stehen im Zentrum meines beruflichen 
Handelns.

Dabei werde ich die Würde und Autonomie jeder Person in ihrer Individualität respektieren.

Über die mir im Rahmen meiner Berufsausübung anvertrauten Informationen werde ich Stillschweigen 
bewahren. Ich werde mir anvertraute Menschen vor Gefahren schützen.

Ich werde mit meinen Kolleginnen und Kollegen sowie Vertreterinnen und Vertretern anderer Gesund-
heitsberufe im Sinne von bester professioneller Praxis für die uns anvertrauten Menschen zusammen-
arbeiten und sie bei ihrer Tätigkeit kollegial unterstützen.

In allen Situationen werde ich die Ehre und das Ansehen des Berufsstandes wahren.“
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